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	CDU-Fraktion Darmstadt-Dieburg  Karin Neipp  Jägertorstraße 207  64289 Darmstadt
	Fraktion im Kreistag des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg


Die Fraktionsvorsitzende

	Es gilt das gesprochene Wort 


	


Sehr geehrter Herr Vorsitzender, liebe Kollegen,


„ Er kann’s nicht lassen“ und warum nicht, weil Herr Hoffie an diesem Plan hängt – es ist sein inzwischen 30 Jahre alter Plan, und aus gegebenen Anlass ist dieser Plan zur Nordostumgehung nicht nur für ihn, sondern für alle Bürger,  für die Stadt Darmstadt, sondern auch für unseren Landkreis wichtig. Andererseits haben wir im Landtagswahlkampf auch erlebt, als ein SPD Kandidat offen für die Freie Fahrt der Landkreisbürger nach Darmstadt warb, er keine so gute Resonanz erzielte.


Insofern  Herr Hoffie ist es gut und richtig und nur deshalb unterstützen wir den Änderungsantrag, dass Sie für sich die Konsequenz gezogen und einen neuen Antrag gestellt haben, der die alte Position des Landkreises unterstützt, ebenso die der Stadt Darmstadt mit seinem 2008 beschlossenen Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „ N 59 - Nordost-Umgehung“ 

Wir haben im Ausschuss, ich selbst auch, gegen die alte Formulierung Ihres FDP-Antrags geredet, weil Sie zwar in der Sache richtig gedacht, aber in der Konsequenz nicht nachvollziehbar war. Ich beantrage daher, bevor wir diesen Änderungsantrag beschließen, dass der alte Antrag zurückgenommen wird!

Es leuchtet auch jedem ein, dass hier nicht in vorauseilendem Gehorsam  – im Falle des ablehnenden Bürgervotums – Steuergelder in die Hand genommen können, um eine Planung zu beauftragen, die vielleicht nötig wird, aber deren Auftrag derzeit noch offen ist.

Wir haben einen geänderten Antrag der Drucksache 2735 vorliegen. Der, meine Damen und Herren, in der so überarbeitenden Form wohl von uns allen unterstützt werden kann. Unstrittig ist doch bei allen, besonders bei denen die verantwortungsvolle Politik betreiben und den Blick aufs Ganze noch nicht ganz verloren haben, sondern sich der Verantwortung stellen und sich auch dem Gemeinwohl verpflichtet haben. So denke ich, sind vor diesem Hintergrund alle, ob im Kreistag oder in der Stadt Darmstadt verantwortlich.

Es klingt zwar griffig, wenn die Bürgerinitiative u.a. argumentiert, als nötige die Bewohnerschaft des Landkreises den Darmstädter diese Umgehungsstraße auf, aber aufrichtiger wäre es schon, auch die Anwohner des Rhönrings, des Spessartrings oder die der Innenstadt zu befragen. 

Ich denke, hier wagt es keiner diesen Darmstädter direkt zu sagen, dass diese Bürger weiter mit diesem Gestank, Verkehr sowie dem Lärm leben müssen, wenn es keine andere Lösung als die Nordost-Umgehung gibt!
Ich darf, meine Damen und Herren, auch an das Schreiben des parlamentarischen Staatssekretärs Andreas Storm vom Oktober 2006 erinnern, in dem er in einer Pressemitteilung schrieb, „ die Stadt ist jetzt am Zug, der Zug ist in Berlin auf die Gleise gesetzt, ob er losfahren kann, liegt an den Darmstädter Zugbegleitern“. So kommentierte Storm die Aufnahme der Darmstädter Nordost-Umgehung in den Investitionsplan des BUNDES für den Zeitraum 2006 – 2010. ( Aber die Darmstädter haben ja so ihre Probleme mit den Zügen) Hier wurde vom Bund für Darmstadt die Planungs- und Investitionssicherheit gegeben sowie für das Stadium des Vorentwurfs Gesamtkosten von 66 Mio. €  ausgewiesen. Insofern ist zu kritisieren, dass die mündlich vom Stadtrat vorgetragene uneingeschränkte Finanzierung der Nordostumgehung wieder nicht vorgelegt wurde. Hier muss man die Verärgerung der CDU-Fraktion verstehen.

Zum letzten Punkt des Antrags, diesen Beschluss des Kreistags in die Aufklärungskampagne der Stadt Darmstadt einfließen zu lassen ist legitim, auch wenn sich die Stadt und die BI auch darüber schon wieder in der Wolle haben.  Auf keinen Fall hätten wir einer schriftlichen Verbreitung seitens des Kreises zugestimmt  (abgesehen, dass es zeitlich gar nicht reicht), schon gar nicht über unser so geliebtes KREIS Aktuell.


Ich habe zu Anfang gesagt – er kann’s nicht lassen, so darf ich in diesem Fall Ihnen Recht geben, es lohnt sich in dieser Sache PRO-Nord-Ostumgehung zu sein, auch wenn es legitim ist für eine Bürgerbewegung diesen Rechtsweg des Bürgerentscheid zu beschreiten. 

Aber auch hier gilt den Blick fürs Ganze nicht zu übersehen, es gilt aber für die Stadt als auch für die BI, so wie Richard von Weizäcker  sagte:  „ auch die Mehrheit kann sich irren“. Und das Verhindern einer Umgehungsstraße ist leichter, als ihre Realisierung, wie man aus Erfahrung weiß!
Aus diesen sachlichen Gründen unterstützen wir den FDP-Änderungsantrag!
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